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Die öſterreichiſche Wahlreform
zühe und Zeit genug gekoſtet ehe über die öſtert es eine Einigung zuſtande kam ſogar

an paar Miniſterien ſind darüber zu Falle gekommen
Aber man atmet doch allenthalben erleichtert auf ſeit am
Sonnabend der Wahlreformausſchuß ſich endlich auf einen
Kompromißvorſchlag einigte der ganz danach ausſieht als
ſollte man damit endlich zum Ziele gelangen Es liegt
ehe daß das Plenum des Abgeordnetenhauſes den Kom
vronißvorſchlag W hermt und auch die Krone ſchließlich ihre

dazu erteiltDer erſte Entwurf des Baron Gautſch bezweckte eine Er

yöhung der Zahl der Abgeordneten von jetzt 425 auf 455
er wollte aber keine Vermehrupg der deutſchen Mandate

h belaſſen

den Hauptſtreitpunkt
Mandate

aus der erheblichen numeriſchen Stärke der ſlawiſchen Be

Soyſtem
Handelskammern und des Großgrundbeſitzes kommen völlig

M in Wegfall dafür werden die Abgeordneten künftighin auf
Grundlage des allgemeinen Stimmrechts direkt vom Volke

gewählt Und was ihnen noch ein weiteres Charakteriſtikum
verleiht das iſt die verhältnismäßige Kleinheit der Wähler

wollte

ſondern deren bisherige Zahl von 205 beibehalten auch
den Jtalienern ihre heutigen 18 und den Rumänen ihre 5
elaſſen dagegen die ſlawiſchen Mandate von 197 auf 227
erhöhen Dieſer Vorſchlag fiel und mit ihm ſein Urheber
Gautſch Der folgende Miniſterpräſident Prinz Hohenlohe

die Sache mit Vermehrung der Mandate auf 495
löſen fand aber damit ebenfalls keine Gegenliebe und mußte
infolgedeſſen zurücktreten Das dritte Wahlreformminiſterium
Beck hat nunmehr endlich das Glück nach ſechswöchentlichen
Verhandlungen einen anſcheinend brauchbaren Modus zu
ſtande gebracht zu haben Nach dem neuen Vorſchlag be
trägt die Zahl der Abgeordneten 516 nämlich 233 Deutſche
19 Jtaliener 5 Rumänen und 259 Slawen Die Spannung
zwiſchen dem ſlawiſchen und dem deutſchromaniſchen Block
beträgt hiernach alſo nur zwei Mandate zugunſten des
erſteren Was insbeſondere die böhmiſchen Mandate be
trifft ſo ſind den Deutſchen 55 und den Tſchechen 75 zu
gebilligt Der Kampf um die böhmiſchen Mandate bildete

Das Ueberwiegen der ſlawiſchen
um zwei gegenüber den anderen erklärt ſich

völkerung in Oeſterreich
Was bei dieſer Wahlreform am meiſten in Betracht

kommt iſt das völlige Aufräumen mit dem bisherigen
der Gruppenwahlen Die Kurienwahlen der

gruppen aus denen die Abgeordneten hervorgehen ſollen
Denn nach dieſer Vorlage kommt in Zukunft auf je 50,000
Einwohner ein Abgeordneter während in Deutſchland bei
den Reichstagswahlen im Durchſchnitt 151,000 Wähler auf

n hlkree entfallen in Frankreich 66,000 in Italien
I 65,000
das auf der Grundlage des neuen Syſtems zuſtande kommt

wird begreiflicherweiſe ein ganz anderes Ausſehen erhalten

in England 52,000 Das Abgeordnetenhaus

als das bisherige wahrſcheinlich wird ſeine Färbung zum
guten Teil nationaler und radikaler werden als bisher
auch iſt nicht ausgeſchloſſen datz in der Parteienbildung
ſelber erhebliche Veränderungen eintreten Nach Beſeitigung
des Kurienſyſtems wird vor allem der Adel der im öſter
reichiſchen Parlament als Vertreter des Großgrundbeſitzes eine
große Rolle ſpielte mehr zurücktreten Die Adligen aber
die aus den nunmehrigen allgemeinen Wahlen hervorgehen
alſo eine breite Wählerſchaft vertreten können begreiflicher
weiſe nicht ſo geartet ſein wie die aus den Kurialwahlen
hervorgegangenen die hauptſächlich das
körperten Jedenfalls iſt anzunehmen daß Adel und Groß

eudalprinzip ver

induſtrie unter dem Zeichen des allgemeinen Stimmrechts
ihre bisherige Macht zum größten Teil einbüßen

h heit bilden
Alfe nicht entbehren kann Es darf da aber zunächſt nicht

z außer acht gelaſſen werden daß der ſlaviſche Block durchaus

Auch

Fartei in Oeſterreich Alldeutſche Klerikale Chriſtlichſoziale

zerfiel

j auf Grund

in Betracht

nehmen
tretenden

ohtlich ni
xaufe der

Die Deutſchen werden im neuen Hauſe eine ſtarke Minder
die allerdings der italieniſchen und rutheniſchen

kein einheitliches Ganzes bildet ſondern aus verſchiedenen
Aonderen Gruppen beſteht aus Polen Tſchechen Slo
enen 2e die nur in der Deutſchgegnerſchaft einig ſind

die Deutſchen bilden keine einheitliche politiſche

ind Sozialdemokraten ſind die Gruppen in die ſie bisher
en Daß dieſe Sondergruppierungen im einzelnen ſich

des neuen Wahlſyſtems anders geſtalten werden
eine Verſchiebung der Wählerſchichten noch weiter

im kommt liegt nahe Auch daß die Alldeutſchen
hinter Parlament zurücktreten event ganz und gar ver
Hwinden dafür aber die Sozialdemokraten an Zahl zu

dieſe vielleicht mit einer mehr als bisher hervor
der nationalen Färbung An ein gänzliches Aufhören
ſie ionalen Kämpfe unter dem Zeichen des neuen Wahl
es iſt ja nicht zu denken aber ſie werden voraus

cht mehr ſo in den Vordergrund treten wie im

zumal auch

beſſeren ten Jahrzehnte überhaupt dürfte ein anderer
halten Ton im öſterreichiſchen Parlament ſeinen Einzug
da Für den Fall neuer Ausbrüche des ſlawiſchenchatismus der das Deutſchtum weiter in den Hintergrund
Mittel hte würde ſchließlich wieder das altbewährte
nicht ort Obſtruktion herhalten müſſen Aber wir glauben
das nen echt daran daß ſolche Umſtände eintreten Denn
gemeine öſterreichiſche Parlament das auf Grund des all
M Stimmrechts und einer völlig neuen Ordnung derandatsvertei lung zuſtande kommt erſcheint ſchon jetzt als
rihee Wſparlament mehr mit der Richtung nach der unga
Piſen Siam Die ungariſche Kriſis hat den bedeut

zur Einleitung einer Wahlreform in Oeſtergegeben nachdem ſie zuſtande gekommen werden
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ihre Hauptwirkungen zunächſt in Ungarn zu verſpüren ſein

und vor allem dazu beitragen daß auch dort die Wahl

reform in Fluß kommt H
n Deutſches Reich

Des Kaiſers Nordlandfahrt
Nach einem Telegramm aus Molde wurde am Montag bei

günſtigem Wetter im dortigen Fjord eine Segel und Ruder
regatta veranſtaltet von den Kuttern und Gigs der deutſchen
Kriegsſchiffe Der Kaiſer verteilte an Bord der Hamburg
die Preiſe Sodann unternahm der Kaiſer einen längeren
Spaziergang an Land Zur Abendtafel hatten zahlreiche See
offiziere Einladungen erhalten An Vord alles wohl

Dentſchland und die ruſſiſchen Wirren

Die Frkf Ztg bezeichnet es heute als eine verhängnisvolle
Folge des von Zeit zu Zeit zu lebhafter Betätigung neigenden
Charakters und mancher impulſiven früheren perſönlichen Kund
gebung und Handlung Wilhelms II daß nicht zu unterſchätzende
Kreiſe im Jn und Auslande ſich daran gewöhnt haben an ſeine
Einmiſchung in großen und kleinen Dingen leicht zu glauben und
ſeine Hand auch dort zu ſuchen wo ſie nach Lage der Sache
nichts zu tun hat und auch nichts getan hat Weiter fährt das
Blatt dann fort Es iſt im einzelnen Falle ſchwer zu ent
ſcheiden wie weit gutgläubige Urteilsloſigkeit oder wie weit bös
willige Erfindung die falſchen Ausſtreungen hervorruft Der
Leitung unſerer auswärtigen Politſk er vachſen daraus mancherlei
Schwierigkeiten und häufig eine falſche Beurteilung ihrer Ab
ſichten Und ſo begreift es ſich daß eine der letzten Erfindungen
eine angeblich geplante militäriſche Jntervention Deutſchlands
und Oeſterreichs in Rußland ſo wenig ſie bei Beurteilsfähigen
auch nur einen Augenblick Glauben finden konnte doch heute
wohl hauptſächlich mit Rückſicht auf das Ausland noch einmal
in einer hochoſfiziöſen Notiz der Nordd Allg Ztg als halt
loſes Gerede und tendenziöſe Erfindung denn um
eine ſolche hat es ſich in dieſem Falle gehandelt und als eine
Verdächtigung der deutſchen Politik und Jrreführung der öffent
lichen Meinung Europas zurückgewieſen wird Dieſe Nottz geht
weiter als ſolche halbamtliche Dementis zu gehen pflegen denn
ſie proklamiert in e einer Bitte und Mahnung an alle
politiſche Kreiſe die Parole loyaler Zurückhaltung und Vermeidung
einſeitiger Parteinahme gegenüber der Entwicklung der ruſſiſchen
Angelegenheiten eine Parole die unſeres Wiſſens von den Leitern
unſerer auswäytigen Politik längſt befolgt wird

Es nimmt ſich wie ein illuſtrierender Beitrag zu dieſer hoch
offiziöſen Erklärung und Ermahnung aus daß gerade jetzt wieder
der Londoner Standard in einer Petersburger Depeſche dem
zur Zeit bekanntlich an der norwegiſchen Küſte ſchwimmenden
Kaiſer eine Mitwirkung an der Auflöſung der Duma in der
Form der Behauptung andichtet daß der Zar bevor er ſich zu
dem entſcheidenden Ukas entſchloſſen habe eine lange Depeſche
vom deutſchen Kaiſer empfangen habe Damit es geheimnis
voller und glaubwürdiger klingen ſoll wird noch binzugefügt
die Depeſche ſei chiffriert geweſen Das alles iſt ſicher eine Er
findung und kennzeichnet ſich als eine ſolche ohne weiteres
auch wenn Blätter die ſich an unſeren maßgebenden Stellen
danach erkundigt haben das nicht ausdrücklich noch verſichert
hätten Es iſt auch nicht wahr was das genannte engliſche
Blatt gleichzeitig berichtet daß für den deutſchen Botſchafter in
Petersburg der Telegraphendraht Petersburg Berlin am Sonn
abend abend reſerviert geweſen ſei Der deutſche Botſchafter
hat nicht anders und wie man vermuten darf auch nichts anderes
an das Auswärtige Amt depeſchiert als was die anderen Bot
ſchafter ihren Regierungen auch depeſchiert haben werden nämlich
in ſpäter Nachmittagsſtunde des Sonnabends daß in Peterhof
die Entſcheidung für die Auflöſung der Duma gefallen ſei und
weiter ſoviel man hört Stimmungs und Situationsberichte
Das iſt alles Von einer beſonderen Eingeweihtheit oder gar
Mitwirkung des deutſchen Botſchafters bei den Ereigniſſen in
Petersburg iſt keine Rede

Das Wahlergebnis in Rinteln Hofgeismar
Bei der Reichstagserſatzwahl im Wablkreiſe Rinteln Hof

geismar Wolfhagen am 20 d M ſind nach amtlicher Feſtſtellung
14,322 Stimmen abgegeben worden Jn Stichwahl kommen
Bürgermeiſter Herzog deutſchſozial auf den 6318 Stimmen
entfielen und Stadtverordneter Vetterlein Soz auf den
3995 Stimmen entfielen

Politiſches

Dem Kaiſer iſt auf die Bitte der in dem Süden des
ſüdweſt afrikaniſchen Schutz gebietes angeſiedelten
Deutſchen durch Gouverneur v Lindequiſt aus Windhuk
folgende Kundgebung telegraphiſch übermittteit worden Eurer
Majeſtät geſtatten ſich die aus Anlaß der Ablehnung des Eiſen
bahnbaues zuſammengekommenen Einwohner von Keetmanshoop
ehrfurchtsvoll zu huldigen und auch weiterhin um Eurer Majeſtät
ganädigen Schutz für den großen Süden des Schutzgebietes zu
bitten Der Kaiſer ließ darauf dem Gouverneur aus Molde
folgendes Antworttelegramm zugehen Jch beauftrage Sie der
deutſchen Bevölkerung des Südens für die Bekundung patrio
tiſcher Geſinnung Meinen Kaiſerlichen Dank auszuſprechen und
binzuzufügen daß Jch der Wohlfahrt und den Jntereſſen ſeiner
Bewohner auch ſernerhin Meine Fürſorge widmen werde
Wilhelm I

Vom Reichskanzler wurde vor einiger Zeit den Regierungen
der Einzelſtaaten ein Entwurf e reichs geſetzlichen
Regelung des Apothekenweſens zur Beratung bezw
Stellungnahme überwieſen dem im weſentlichen die ſeinerzeit
im Althoffſchen Entwurf entwickelten Anſchauungen zu Grunde
liegen Es wird erwartet daß ſämtliche Regierungen derEinzelſtagten bis zum Schluß des Jahres zu dieſem im Reichs
amt des Jnnern unter Teilnahme von Kommiſſaren des preu
ßiſchen Medizinalminiſters ausgearbeiteten Entwurf Stellung
genommen haben ſo daß er wie dem B mitgeteilt wird
im Frühjahr zur öffentlichen bezw fachmänniſchen Diskuſſion
geſtellt werden dürfte Jnfolge dieſes Vorgehens des Reichs
kanzlers bezw des Reichsamts des Jnnern iſt die teilweiſe
bereits in Angriff genommene einzeiſtagtliche Regelung des
Apothekenweſens in erſter Linie in Bayern dann aber auch in
Preußen zum Stillſtand gekommen da das Reich in dieſer Materie
die Voxrhand hat
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Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pl

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1906

Heer und Flotte
Der Kaiſer ordnete eine halbjährige Verlängerung der

Ausbildungszeit der Schiſfsjungen und eine Ver
mehrung der Zahl der einzuſtellenden auf 850 an Ein Hafen
ſchiff in Kiel das ehemalige Panzerſchiff König Wilhelm und
der Kreuzer Freya treten als neue Schulſchiffe für Aus
bildungszwecke zu den bisher vorhandenen Schulſchiffen

Verwaltung und Rechtspflege
Fahrkarten Stempelmarken werden von der Reichs

druckerei hergeſtellt und gelangen mit der Jnkraftſetzung der
Fahrkartenſtener zur Einführung Die Fahrkarten Stempel
marken ſind der Poſt zufolge einſchließlich der vorſpringenden
Ecken 18 Millimeter hoch und 22 Millimeter breit Sie tragen
am oberen Rande die Worte Deutſches Reich am unteren
Rande die Bezeichnung Fahrkartenſtempel Das Miettelfeld
enthält links den Reichsadler und rechts auf gquillochiertem
Untergrunde die Wertangabe in ſchwarzem Aufdrucke Es werden
nicht weniger als achtzehn verſchiedene Sorten ausgegeben Sie
lauten auf die Beträge von 5 10 20 40 60 80 90 Pfg 1,20
1,40 1,60 1,80 2 2,40 2,70 M 3,604 5,40 M und 8 M Das Papier iſt bei den Werten bis
zu 80 Pfg bläulich bei den Werten von 90 Pfg bis 2 M rötlich
bei den Werten von 2,40 M bis 8 M weiß Der Aufdruck iſt
bei den Werten zu 5 und 90 Pfa und 2,40 M rot bei den
Werten zu 10 Pfg 1,20 und 2,70 M blau bei den Werten
zu 20 Pfg 1,40 und 3,60 M grün bei den Werten zu 40 Pfg
1,60 und 4 M gelbbraun bei den Werten zu 69 Pfg 1,80 und
5,40 M violett bei den Werten zu 80 Pfg und 2 und 8 M
orange Die Fahrkartenſtempelmarken gelangen bei den mit dem
Abſatze der Stempelmarken beauftragten Amtsſtellen zum Ver
kaufe Die Fahrkartenſtenpelmarken ſind ausſchließlich zur Ent
richtung der Steuer auf Dampfſchiffahrtskarten beſtimmt die
im Ausland ausgegeben werden aber zu Fahrkarten im Jnland
berechtigen Nur bei dieſen kann die Entrichtung der Stempel
abgabe ſtatt durch Abſtempelung durch die Marken erfolgen

Dieſe M rven auf die Rückſeite der Fahrkarten aufgeklebt und
entwertet

Koloniales
Wie die Hamb Nachr melden hat der zurzeit in Süd

weſtafrika ſich aufhaltende bekannte Ouellenſucher Landrat
v Uslar einem Freunde brieflich aus Omaruru mitgeteilt daß
am 21 Juni zwei Quellen in Karibib erbohrt worden
ſeien die er mit ſeiner Rute gemutet habe Seine Angaben über
die Tiefe der Quellen und über die Richtung der Strömung
hätten genau geſtimmt Die Quelle liefere ſtündlich 2,3 Kubik
meter klares ſchönes Waſſer Auch bei beſtändigem Pumpen
laſſe der Zufluß nicht nach Der erſte Brunnen habe den Namen
Kaiſerbrunnen erhalten Bis zum 26 Juni habe Landrat
v Uslar 53 Quellen gemutet

Frauenbewegnng

Der Jnter nationale Wahlrechts Bund der
Frauen International Woman Suffrage Alliance hält vom 7
bis 11 Auguſt in Kopenhagen ſeine Verſammlung ab Aus den
meiſten Ländern Europas ſowie aus den Vereinigten Staaten
Kanada Auſtralien werden Vertreterinnen und Vorkämpferinnen
der Frauenbewegung erſcheinen Eine der Sitzungen ſoll der
verſtorbenen Frauenrechtlerin Suſan B Anthony gewidmet
werden

Kuskand
Königin Wilhelming

Jn Amſterdam war geſtern das Gerücht verbreitet
Königin Wilhelmina ſei am Montag abend in Schloß
Loo vorzeitig entbunden worden Nach einer Meldung des

Tag wurde die Königin geſtern vormittag im Schloß Het Loo
plötzlich von einem Unwohlſein betroffen Der Arzt Dr Roeßnigh
reiſte ſofort aus dem Haag nach Schloß Het Loo wohin ſich
auch die Königin Mutter im Automobil begeben hat Man ver
mute daß es ſich um eine Frühgeburt handle

Du

Jntervparlamentariſche Friedenskonferenz
Der am Montag von Bryan eingebrachte Antrag lag in der

geſtrigen Beratung in folgender abgeänderter Faſſung vor
Wenn ein Streitfall zwiſchen den Vertrags

ſtaaten entſtehen ſollte der nicht derart iſt daß er einem
Schiedsgericht vorzulegen iſt ſo ſollen die Staaten nicht zu
irgend welchen Feindſeligkeiten ſchreiten ſondern zuvor
einzeln oder gemeinſam je nachdem es der Fall er
fordert um die Bildung einer internationalen Unter
ſuchungs kommiſſion oder um Vermittelung ſeitens einer
oder mehrerer befreundeten Mächte nachſuchen Ein ſolches
Erſuchen ſoll gegebenenfalls gemäß dem Artikel 8 der Haager
Konvention für friedliche Regelung internationaler Schwierig
keiten erfolgen

Nachdem Frhr von Plener Oeſterreich die Debatte ein
geleitet und Bryan ſeinen Antrag in einer längeren mit großem
Beifall aufgenommenen Rede begründet halte wurde der Antrag
einſtimmig angenommen

Der ehrenvolle Nachruf für die aufgelöſte Duma den der
engliſche Premierminiſter Ca mpbell Vannerman in
ſeiner vorgeſtrigen Begrüßung des inter parlamentariſchen
Kongreſſes einflocht hat in London ſelbſt das Jntereſſe an dem
Fortgang der tatſächlichen Ereigniſſe in Rußland in den Hinter
grund gedrängt Jnhalt und Form der Aeußerungen des
Miniſters finden jedoch nur auf dem radikalen Flügel ſeiner
eigenen Partei uneingeſchränkten Beifall ſonſt wird ſeine Rede
ſelbſt auf liberaler Seite als Uebereilung empfunden und als
bedenklich gekennzeichnet daß der leitende Staatsmann Englands
für eine auswärtige parlamentariſche Körperſchaft in demſelben
Augenblick offen Partei ergretſt wo deren verſprengte Mit
glieder in Wiborg durch die Aufforderung zur Verweigerung
von Stenern und Rekruten unverhohlen revolutionäre Hand
lungen gegen eine der britiſchen befreundete Regierung an
zettelten Der überwiegend ungünſtige Eindruck den dieſes
Verhalten des Premierminiſters hervorgerufen hat wird dadurch
noch vertieft daß die in London anweſenden Dumamitglieder
erklären Campbell Bannermaßs Worte würden in ganz Ruß
land bei allen Freiheitsfreunden eine zündende Wirkung äbendelgängen des Parlaments verloutete am Montag

otſchafter habe ſich beim Aus
Jn den Wan

der ruſſiſche



wärtigen Amt über CampbelleBannermans Rede
beſchwert r Jnhalt werde im Unterhaus von denUnloniſten zur S kommen wenn die Regierung den Kredit
von 5000 on für die Konferenzunkoſten verlangt

Fünf Dumamitglieder ſind bereits aus London abgereiſtAladijtn dagegen hält die Stunde ſeiner Abreiſe und ſeiner
Reiſeroute geheim um der Verhaftung zu entgehen Jn London
wird eine von den liberalen Redakteuren und Abgeordneten ſeit
vierzehn Tagen vorbereitete Adreſſe an die Dumag die von
dem völligen Triumph der Freiheit in Rußland freundſchaftliche
Beziehungen zwiſchen dem rüſſiſchen und dem britiſchen Volk er
wartet zur Unterzeichnung aufgelegt

Die ruſſiſchen Wirren
Die Lage im allgemeinen

Die Telegramme die die Londoner Preſſe über die Lage
in St Petersburg veröffentlicht lauten ſehr bedenklich Es
paßt daß die revolntionäre Bewegung mit einer

olchen Gewalt wachſe daß nunmehr die ſchlimmſten
Befürchtungen ſich erfüllen dürften Ganz allgemein
ſcheinen die Korreſpondenten anzunehmen daß die Auflöſung der
Reichsduma das Zeichen zum allgeweinen Aufſtande ſein wird
Von allen Seiten kämen Nachrichten über Unruhen Aufſtände
Morde 2c und dabei ſei noch zu bedenken daß der weitaus
größte Teil dieſer bedenklichen Erſcheinungen gar nicht bekannt
werde Ein Korreſpondent gibt an daß die tägliche Mord
liſte ſelten unter 25 Fälle herunter gehe Handel und Jnduſtrie
Iägen ſelbſtverſtändlich vollkommen darnieder und wirtſchaftlich
komme das Land immer mehr herunter Nach und nach komme
man in Rußland zu der Ueberzeugung daß alles ſelbſt der
Bürgerkrieg noch immer beſſer ſein müſſe als
dieſer gegenwärtige Zuſtand Als das bedenklichſte
wird die Haltung der Armee bezeichnet Auch in ihren
Reihen machten ſich überall bedenkliche Zeichen bemerkbar wenn
auch die Offiziere im allgemeinen noch verſicherten daß man ſich
auf die Layalität der Soldaten verlaſſen könne Jmmerhin ſollen
hochſtehende Offiziere bereits zugegeben haben daß man die
neuen Rekruten fürchte die mit revolutionären Jdeen in den
Dienſt treten und die ſicherlich ein ſehr gefährliches Element
bilden würden

Nach einer amtlichen Mitteilung iſt nicht über das ganze Don
gebiet ſondern nur über den Bezirk Tag anrog der Kriegs
önſtand verhängt worden

Mit Ausnahme der Nowoje Wremia Roſſija und Peters
burgskija Wijedomoſti ſind geſtern alle Petersburger
politiſchen Tageszeitungen konfisziert worden

Die Privatſitzungen der geweſenen Dumamitglieder
in Finland ſind verboten worden Muromzew ſcheint bedenk
lich nervös zu ſein ſeine Abreiſe ins Ausland ſteht nahe bevor

Am Montag haben gegen dreihundert Dumaabgeord
nete die Diäten und die Fahrgelder ausgezahlt erhalten
wobei namentlich die Bauern vielfach Furcht vor der Heimreiſe
ausſprachen weil die Wahlmänner im Dorf ſie feindlich empfangen
würden da ſie ohne Land heimkehrten Ueber die Hälfte der
Abgeordneten iſt ſtill abgereiſt bei vielen fanden Haus
ſuchungen ſtatt Mehrere frühere Abgeordnete würden
nachts verhaftet

60 bäuerliche Duma mitglieder haben beim Zaren um
eine Audienz nachgeſucht um ihm für die Auflöſung der Duma
zu danken und ihn ihrer Loyalität zu verſichern

Die Lage in Petersburg
Der außerordentliche Schutz für Stadt und Gouvernement

Petersburg beſteht darin daß der Oberkommandierende
alle Rechte eines Generalgonverneurs beſitzt Er hat das Recht
alle Amtsperſonen zu ernennen einzelne wie ganze Kategorien
von Verbrechern dem Kriegsgericht zu überliefern das

Eigentum mit Sequeſter zu belegen falls er Nichterfüllung ſeiner
Befehle fürchtet Strafen bis zu drei Mongten Zuchthaus zu
verhängen Beamte aller Reſſorts aus dem Amte zu entfernen
über alle ſtädtiſchen landſchafts wie andere öffentliche Inſtitutionen
zu verfügen und die Zeltungsdruckereien wie die Schulen bis zur
Daner von einem Monat zu ſchließen

Die Lage in Moskau
Jn Moskau herrſcht dem Tag zufolge äußerlich völlige

Rube Wieder Straßenaufzüge noch ſonſtige Demonſtrationen
werden veranſtaltet Die Arbeiter VBerufsverbände beraten
friedlich die weiteren Schritte Die Komitees der einzelnen
politiſchen Parteien beraten über die durch die Duma Auflöſung
geſchaffene Lage Die Moskauer Garniſon wurde durch
aus den Uebungslagern herangezogene Truppenteile erheblich
verſtärkt Die Polizeipoſten wurden in Patrovillen ver
wandelt die nachts aus vier tagsüber aus zwei Schutzleuten be
ſtehen Sämtliche Bahnhöfe werden von ſtarken Militär
abteilungen von Gendarmerie und Polizei ſcharf bewacht ebenſo
die nächſten Vahnſtationen Gepanzerte Züge mit geheizten
Lokomotiven ſtehen bereit Der Vahnhof der Nikolaibahn iſt
von einer Maſchinengewehr Kompagnie beſetzt Unter den
Eiſenbahnern herrſcht große Erregung Hausſuchungen und
Maſſenarretierungen dauern fort Die Zeitungen Putj und

Nowoſti Dnia ſind verboten

Das Vertrauen auf die Armee
iſt bei der ruſſiſchen Regierung in erſter Linie durch die Ent
ſcheidung des Landesverteidigungsrates gefeſtigt
worden der in einer beſonderen für den Zaren beſtimmten
Denkſchrift der ein umfangreiches Materſal zugrunde lag
nachwies daß eine volle Unterdrückung der jetzigen revolntionären
Bewegung in Rußland mit Hilfe der ruſſiſchen Armee durch aus
möglich iſt Dieſer Denkſchrift ſind auch verſchiedene Vor
ſchläge zur Durchführung des hierfür in Ausſicht genommenen
Plaues ſowie genaue Angaben über die Verſchiebung der
ruſſiſchen Truppen beigefügt worden Es iſt als erforderlich
erachtet ſofort militäriſche Abgeſandte mit weitgehenden Voll
machten ausgeſtattet in die verſchiedenen Militärbezirke zu ent
ſenden um perſönlich die militäriſchen Maßnahmen der ruſſiſchen
Regierung an Ort und Stelle zu leiten Dieſer Vorſchiag
wurde in der am Sonnabend im Beiſein des Zaren abgehaltenen
Konferenz angenommen und dahin ergänzt daß der ruſſiſche
Kriegsminiſter Generalleutnant Rödiſger mit einer Spezial
miſſion betraut wurde

Ein Proteſt der Pforte
Die Pforte hat gegen die Kund ebung der kretiſchen

Nationalverſamm lung zu Gunſten einer Vereinigung mit
Griechenland bei den Schutzmächten Proteſt eingelegt

Tranusvanal und Natal
Eine merkwürdige Nachricht telegraphiert der Korreſpondent

der Daily Mail aus Pieterma ritzburg Er ſpricht näm
lich von der Wahrſcheinlichkeit einer Vereinigung der beiden
Kolonien Natal und Transvaal Dieſe Möglichkeit wurde am
Sonmnobenb abend auffälligerweiſe von zwei Miniſtern der beiden
Kolonien gleichzeitig in zwei Reden erwähnt außerdem ſagt der
Rorreſpondent ſelen in Pietermaritzburg gegenwärtig offizielle
Agenten aus Transvaal anweſend die auf dieſes Ziei hin
arbeſteten Man glaube daß dies in erſter Linie darauf ab eleanf dieſe Weiſe die Verfa ſungsfrage für den Tranevagt zu
erleichtern da durch den Einſchluß von Natal die Stimmen
der Engländer bedeutend erhöht werden würden Die Buren
ſelen gegen dieſen Plan ſehr aufgebracht weil das ſie natür
lich ſehr in den Hintergrund bringen würde denn in Natal
wohnen immer üder 106,000 Briten Auf der anderen Seite

ürde der wirtſchaftliche Vorteſl ſicherlich ein bedeutender ſein
odaß um ſelnetwillen die politiſchen Schwierigkeiten überwunden

werd en dürften Was bisher Transvaal fehlte war ein See
hafen und eine direkte Elſenbahnverbindung nach dem Meer

Der Hafen von Durban und die Eiſenbahnen Natals würdenihm Sieg verſchaffen Außerdem ſagt der Korreſpondent daß

die unfreundliche Haltung die die Kapkolonie letzthin ſowohl
Natal als auch dem Transvaal gegenüber eingenommen habe
viel dazu tat um die beiden Kolonien näher an einander zu
ſchließen Zum Schlutz heißt es in dem Telegramm daß Mr
Moor der Führer der Oppoſition im Parlament von Natal der
die eigentliche konſervative Partei in der Kolonie repräſentiere
am Sonnabend plötzlich und eilig nach Prätoria gereiſt ſei

Die braſilianiſche Kammer
genehmigte das Uebereinkommen bezüglich der Kaffeevaloriſation
wonach der Minimalpreis für Kaffee auf den inländiſchen
Märkten auf 55 bis Gold per Sack von 60 Kilo aufrecht
erhalten wird Die haſtig einer Konverſionskaſſe zur
Fixation des Wechſelkurſes wird der Gegenſtand einer beſonderen
Vorlage ſein deren Annahme zweitfelhaft iſt

Ein franzöſiſch braſilianiſcher Zwiſchenfall
Jn Braſilien befindet ſich ſeit einiger Zeit eine franzöſiſche

Miſſion welche die braſilianiſche Armee reorganiſieren ſoll
Ein Mitglied dieſer Miſſion Oberſt Negrel befand ſich im
Juni in Sao Paulo um die dortigen Truppen zu unter
richten Negrel hatte dabei einem braſilianiſchen Sergeganten
Joſe de Melli eine achttägige Arreſtſtrafe auferlegt Aus Rache
hierfür erſchoß der Sergeant den franzöſiſchen Oberſten und
als der braſilianiſche Unterleutnant Morges dieſem beiſtehen
wollte wurde auch er von dem wilden Sergeanten erſchoſſen
Mehrere braſilianiſche Blätter führen einen heftigen Preßkrieg
gegen die franzöſiſchen Offiziere Es wäre vielleicht gut zu
wiſſen bemerkt dazu Le Conrier Européen was die franzöſiſche
Miſſion eigentlich tut wenn ſie überhaupt etwas tut

Halle und Umgegend
Halle 25 Juli

Kommerzieurnt Schlägel
Wieder iſt einer jener ſeltenen Menſchen heimgegangen die

ſchon im Leben ſich die größte Achtung ihrer Mitmenſchen er
rungen haben und die ſich in ihrem Lebenswerk ihr ſchönſtes
Denkmal ſelbſt geſetzt haben Geſtern früh ſetzte der Tod dem
Wirken des Fabrikbeſitzers und Königlichen Kommerzienrats
George Schlägel ein ſchnelles Ziel George Schlägel wurde
im Jahre 1834 als der Sohn eines höheren Bergbeamten in
Elend im Harz geboren und wuchs unter der ſchlichten treuen
bergmänniſchen Bevölkerung heran Seine kaufmänniſche Aus
bildung genoß er in Elbingerode Frühzeitig an ſelbſtändiges
Schaffen gewöhnt gründete er Anfang der ſechziger Jahre in
Dörſtewitz unweit Halle eine Teerſchwelerei aus der im Jahre
1872 im Verein mit benachbarten Unternehmungen die Dörſtewitz
Rattmannsdorfer Braunkohleninduſtrie Geſellſchaft hervorging
deren Aufſichtsratsvorſitzender der Verſtorbene noch bis zu ſeinem
Tode war Jm Jahre 1878 übernahm er die chemiſche Fabrik
und die Glasfabrtk am Bahnhof Corbetha Jm Laufe der Jahre
hat der Verſtorbene dieſe Fabriken zu hoher Blüte gebracht
Auf Grund reeller Baſis aufgebaut erfreuen ſich die Werke
eines Rufes der weit über die Grenzen unſeres Vaterlandes
binausgeht Dabei hatte der Verſtorbene hohes Verſtändnis für
die ſozialen Aufgaben des Arbeitgebers Er war ſeinen
Arbeitern ein Freund und ſie hingen mit großer Liebe an ihm
So iſt es nicht zu verwundern daß Differenzen mit den
Arbeitern oder Streiks nie vorgekommen ſind und daß von den
etwa 170 Arbeitern der Werke ſchon 45 ihr 25 jähriges Arbeits
jubiläum feiern konnten Seit über 25 Jahren unterhielt der
Verſtorbene auf ſeiner Fabrik eine eigene Schule Ferner
zeugen eine Schule und ein Pfarrgebäude in Wengels
dorf von dem Gemeinſinn des Verblichenen Sein
Geburtsort Elend verdankt ihm den Turm das Geläut
und die innere Ausſtattung der Kirche Es würde dem ſchlichten
Sinne des Entſchlafenen nicht entſprechen wollte man aufzählen
was er alles öſfentlich und im ſtillen geſtiftet hat Das Vertrauen der
Großinduſtriellen rief ihn vor etwa 28 Jahren in den Vorſtand
des Sächſiſch Thüringiſchen Dampfkeſſelreviſionsvereins und nach
knapp drei Jahren an die Spitze dieſer bekannten Vereinigung
deren Vorſitzender er ſomit über 25 Jahre war Jn verſchiedenen
induſtriellen und anderen Geſellſchaſten war er als Aufſſichtsrats
vorſitzender oder Vorſtandsmitglied tätig Seine erſprießliche
Tätigkeit im öffentlichen Jntereſſe hat durch Titel und Ordens
verleihungen wiederholt die öffentliche Anerkennung gefunden
Nun hatte er kaum die Grenze des bibliſchen Alters überſchritten
da erreichte ihn der unerbittliche Tod Als treuer Sohn ſeiner
Heimat wird er ſeinem Wunſche gemäß in ſeinem Geburtsorte
Elend im Harz ſeine letzte Ruheſtätte finden Kommerzienrat
Schlägel hinterläßt keine direkten Leibeserben Er hat jedoch
teſtamentariſch die Vorſorge getroffen daß ſeine Werke unter
der Leitung ſeiner Neffen der langjährigen Prokuriſten der
Firma der Herren Adolf und Georg Ziegler der Famille
erhalten bleiben

Kunſt und Wiſſenſchaft
Von der Dresdener Kunſtgewerbe Ausſtellung 204 größere

Firmen des deutſchen Kunſtgewerbes haben in einer
Verſammlung am 8 Mai zu Dresden eine Eingabe an die
Regierungen der verſchiedenen deutſchen Bundesſtaaten be
ſchloſſen und ſie am 13 Juli dieſen Regiernngen zugeſandt
Unter Hinweis auf einen Aufſatz eines Wiitaliedes der Leitung
der Dresdener Kunſtgewerbe Ausſtellung über deren Ziele ver
wahren ſie ſich gegen eine ſolche Ausſtellung die ünter dem
Namen einer Kunſtgewerbe Ausſtellung nur einzelnen
Künſtlern diene und deren Beſchickung den eigentlichen Kunſt
gewerbetreibenden beſonders erſchwert worden ſei Es müſſe
dadurch bei vielen die Meinung hervorgerufen werden als ob
ſolche Unternehmungen die nicht ünmittelbar nach dem Auftrage
eines beſtimmten Künſtlers arbeiten minderwertig ſeien Die
Unterzeichneten müßten ſich energiſch gegen eine ſolche Auf
faſſung wenden und bäten die Regierungen derartige Be
ſtrebungen nicht zu unterſtützen die den Intereſſen weniger
einzelner dienend eine Jnduſtrie in nicht vorauszuſehendem Um
fange zu ſchädigen imſtande ſelen

Prämiterte dentſche Künſtler Die Preisrichter der Jahres
ausſtellung im Künſtlerhauſe zu Salzb urg haben fol
genden deutſchen Künſtlern Auszeichnungen zuerkannt den
Malern Profeſſor Friedrich Kall morgen Berlin und Fritz
Stattler München die goldene Staatsmedaille den
Malern Wilhelm Hambuchen Düſſeldorf und Aug Herm
Allaäu München die ſilberne Staatsmedaille den Malern
Heinrich Knirr München und K Th Meye r Baſel
München ſowie dem Bildhauer Rudolf Schwarz München

die Medatlle der Stadt Salzburg
Ferdinand von Saar Aus Wien meldet uns ein Tele

gramm vom 24 Juli Der Dichter Ferdinand von Sagar iſt
heute vormittag geſtorben So iſt denn der Dichter der
r Verwundung die er ſich in einem Schmerzensanfalle
elber beigebracht hatte raſch erlegen Mit ihm iſt eine vor

nehme ſtille Poetennatüur aus dem Leben geſchieden und der
öſterreichiſche Parnaß um ein reiches Talent ärmer geworden

von Saar iſt als Lyriker Dramatiker und Erzähler
ervorgetreten Unter ſeinen Gedichten 1882 die ſich durch

Empfindungstlefe und Formvollendung auszel nenmanche Perle Von ſeinen Dramen verdienen her 53 s
in 2 Abteilungen 1863 67 und Die beiden De itt 1875

hervorgehoben zu werden Sein Beſtes leiſtete F von S 5
als Novelliſt Die Novellen aus Oeſterreich 1877 denet
Drei neue Novellen Schickſale Frauenbilder Herbſte

relgen uſw folaten gehören zu den Muſtern ſorer Gott ſt
Der Dichter war am 30 September 1833 in Wien gebore
trat als 16 jähriger in die Armee ein und wurde 1854 Offizte
Er machte 1859 den italieniſchen Feldzug mit und nahm bald
ſeinen Abſchied Jn Wien und Döbling lebte er von da
ſeinem poetiſchen Schaffen ſeit 1885 auf ſeinem Schloſſe Vlanst
in Mähren Jm Jahre 1902 ernannte ihn Kaiſer Franz Joſef
zum Mitglied des öſterreichiſchen Herrenhauſes An ſdne
70 Geburtstage wurden ihm reiche Ehrungen zuteil Sein Rame
wird in der deutſchen Literaturgeſchichte immer mit Achtung ge
nannt werden pl

Eine Deutſche kulturhiſtoriſche Ausſtellung für den Böhmerwald
wird in Eiſenſtein in Böhmen am 5 Auguſt eröffnet werden
Es iſt die vierte Veranſtaltung des Vereins Deutſche Heimat
in Wien Die Ausſtellung berückſichtigt alle Gebiete menſchlicher
Schaffenskraft im Böhmerwald und zeigt u a die dortige
Haus und Hofanlage die Jnneneinrichtung des Hauſes die Art
der Gewerbetätigkeit der Land und Forſtwirtſchaft dazu kommen
Trachten Gemälde Waffen Urkunden uſw

Ausgrabungen in Tunis Offiziere und Soldaten des dritten
franzöſiſchen Afrika Bataillons das in Tunis ſteht haben unter
der Leitung des Hauptmanns Benet an dem Orte an dem
ſich früher die Stadt Bulla Regia befand Ausgrabungen
veranſtaltet und dabei ein großes Gebäude freigelegt in deſſen
Näbe man einen Koloſſalkopf des Kaiſers Veſpaflan
gefunden hat Das Bauwerk beſteht aus einer gepflaſterten
Areg die auf drei Seiten von einer prächtigen Säulenhalle um
geben iſt Außerdem wurden noch Statuen geſunden

J Hochſchulnachrichten Zur Erlangung der Doktorwürde legte
Herr Richard Fritz ſche aus Neuwied a Rhein der philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle ſeine Jnaugural
Diſſertation Niederſchlag Ahfluß und Verdunſtung auf den
Landflächen der Erde desgleichen Herr Alfred Friemel aus
Schwiebus ſeine Jnaugural Diſſertakion Laut und Formenlehte
zu Longnon s Documents relatits au comié de Chawpagne et do
Brie Tome ferner Herr Johannes Sievers aus Berlin
ſeine JnauguralDiſſertation Pieter Aertſen Ein Beitrag zur
Geſchichte der niederländiſchen Kunſt im 16 Jahrhundert und
Herr Walther Rowoldt aus Braunſchweig ſeine Jnaugural
Diſſertation Librorum pontificiornm Romanorum de caerimoniie
sacrificiorum reliquiae vor p Mit dem Schluſſe des Sommer
balbjahres wird der a o Profeſſor der Augenheilkunde zu
Straßburg Prof Dr Richard Ulrich ſeine akademiſche
Lehrtätigkeit einſtellen Prof Ulrich iſt am 27 Januar 1349 zu
Hersfeld tm Regierungsbezirk Kaſſel geboren Für das Fach
der wiſſenſchaftlichen Photographie wurde an der
Univerſität Lauſanne eine außerordentliche Profeſſur errichtet
und dieſe an R A Raiß übertragen

ch Bühnenchronik Zum Direktor des Meininger Hof
theaters wurde der bisherige Meininger Regiſſeur Osmar er
nannt Der Vertrag zwiſchen der Berliner Königlichen
Generalintendanz und dem Kapellmeiſter des Prager Deutſchen
Landestheaters Leo Blech wurde perfekt Kapellmeiſter Seo
Blech wird bereits in den erſten Tagen des Auguſt als Gaſt
dirigent am Königlichen Opernhaus in Berlin erſcheinen
Hugo v Hoffmannsthal arbeitet an einem neuen Schau
piel das der Vollendung nahe iſt und im Januar k J im
Deutſchen Theater die Uraufführung erleben ſoll Maeter
lincks Märchenſpiel Ariane und Blaubart wird mit
einer Orcheſtration von Paul Dukas an der Pariſer
Großen Oper zur Aufführung gelangen Die Hauptrolle
wird Frau Georgette Leblanc Maeterlincks Gattin
ſpielen Offenbachs Operette Die Großherzogin
von Gerolſtein die ganz vom Spielplan der deutſchen
Bühnen verſchwunden war ſoll im Laufe der nächſten Spielzeit
im Berliner Lortzing Theater zur Aufführung gelangen
Die Direktion des Wiener Bürgertheaters beabſichtigt in der
kommenden Saiſon Frank Wedekinds Totentanz aufzu
führen wie dem V zufolge verlautet verweigert aber
die Zenſur die Bewilligung zur Aufführung

r Kleine Mitteilungen Der auch in Deutſchland aufgeführte
Pariſer Dramatiker Georges de Porto Riche iſt zum Direktor
der Mazarine Bibllothek in Paris ernannt worden Der
Kunſtſammler und Mäcen Graf Stroganow iſt in Rom ge
ſt orben Er hinterläßt ein prächtiges Palais in der Via
Siſtina und ein Muſenm von ungeheurem Wert
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Bitterfeld 23 Juli Eine komiſche Selbſtmord
Geſchichte, die ſich im benachbarten Greppin ereignete wird
dort viel belacht Der Arbeiter Franz W verließ nachmittags
nach einer etwas ungemütlichen Familienſzene ſeine Behauſnung
Erſt am Abend kehrte er des gebrannten Weines voll dorthin
zurück und gab ſeiner Gattin zu verſtehen daß er das Leben
ſatt habe und ſich erſchießen werde Er ſchritt ſogleich zur Tat
ergriff einen Revolver und eilte damit ins Freie Vald knallt
ein Schuß Franz fällt zu Boden und die Kugel hatte die
Lnft ſtark durchlöchert aber Franz war unverſehrt Jnufolge der
Hilferufe der Fran W waren mehrere Leute herbeigeeilt Einige
von ihnen meinten dem Franz müßte etwas anderes auf
gebrannt werden Als ſie aber dieſe Anſicht in die Tat umſetzen
wollten ſprang der lebensmüde Franz auf und lief ſo ſchnell er
nur konnte querfeldein

Weißenfels 23 Juli Reiche Erbſchaft Eine unver
hoffte reiche Erbſchaft fiel der Witwe Sehnert hier zu Jhr
Ehemann der vor Jahren nach Amerika ausgewandert war
hinterließ ihr 160,000 M

w Eisleben 24 Juli Erſtochen Jm Nachbarorte
Erdeborn wurde ein ſchleſiſcher Arbeiter des Kaliwerks von
einem Arbeitskollegen erſtochen Der Mörder iſt verhaftet
Der Grund der Tat iſt auf ein Liebesverhältnis zurückzuführen

Wernigerode 23 Juli Ein Automobilunfall er
eignete ſich am Sonnabend abend auf der Silſtedter Chauſſee
Ein von Halberſtadt kommendes Automobil fuhr gegen ein
Geſchirr des Fuhrherrn Meyer mit ſolcher Gewalt daß eine in
dem Kraftwagen ſitzende Dame herausgeſchleudert wurde ohne
indeſſen glücklicherweiſe nennenswerte Verletzungen zu erleiden
Das ſtark beſchädigte Automobil wurde in der Hahneſchen
Maſchinenfabrik untergebracht und am Sonntag früh na
Halberſtadt zurücktransportiert

Schweinitz 23 Juli Pferdediebſtahl Jn ver
vergangener Nacht iſt hier von bisher noch nicht ermitteltel
Dieben dem Gehöft des Ziegeleibeſitzers Müller auf der ſogen
Kleinen Mühle ein recht unliebſamer Beſuch abgeſtattet worde
Der oder die Diebe haben ſich in das Gehöft eingeſchlichen t
Stalltür erbrochen und aus dem Stall eine braune Stute v
mittlerer Größe mit auffallend kleinem Kopf geſtohlen e
die Spur verfolgt werden konnte führte ſie in der Richtu

nach Wittenberg rTorgan 23 Juli Zum Stadtbaumeiſter unſer
hie ide Stadtbauamtsaſſiſtent Guſtav Rothe aus Lieg

gewählt
Magdeburg 23 Juli Schneller Tod Geſtern oben

fiel der Regierungsrat From mann von der Provinzial Steue
direktion in einem Café in der Nordfront plötzlich um und v
ſtarb an Herzlähmung

lStraßenpflaſteru ma Die bleſis
ePretzſch 23 Juli tenGemeindevertretung hat endgültig beſchloſſen geſam

Straßen des Ortes zu pflaſtern ünd damit ſofort zu beginnen
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Arbeit die über 16,000 M erfordert iſt dem Steinfetzmeiſter
2 lze in Weißenfels übertragen worden
Schu

23 Juliver e Ehnener reren Geſelhcbaſt hat ein Konſortium
dologiſchen Garten eröffnet Dieſer befindet ſichbier e erkannten Weilede zwiſchen dem Bahndamm und der

n Gradierwerk entlang laufenden Eggersdorferſtraße Neben
am ine ſchöne Auswahl von Tieren umfaſſenden Garten

ein Feſipiatz vorhanden auf dem ſich ein hölzerner Saalbau
indet in dem gelegentlich Schauſtellungen ſtattfinden ſollen

Stendal 24 Juli Eine Bismarck Sänle von
ößeren Dimenſionen ſoll in dem benachbarten Schönhanſen

ben Geburtsorte des erſten Kanzlers errichtet werden Ein
vorbereitendes Komitee hat ſich bereits gebildet

Roßla 24 Juli lEin beklagenswerter Unfall
zit tödlichem Ausgauge ereignete ſich am Sonntag früh gegen

r ühr im Betriebe der Roßlaer Mühle Der Müller Guſtav
eyöer kam beim Bedienen einer Maſchine einer Transmiſſions

delle zu nahe ſo daß ſeine Kleidung von derſelben erfaßt wurde
Ebe ſich der Verunglückte befreien konnte hatte das an der Welle
ſich aufwickelnde Hemd ſeinen Hals derart zuſammengeſchnürt
daß durch Erſticken der Tod eintrat Alle Wiederbelebungs
verſuche erwieſen ſich als erfolglos und auch der ſchleunigſt
derbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod des Unglücklichen
konſtatieren

Staßfurt 28 Juli Vereitelter Streich Einemjungen Ehepaare in der Biſchofſtraße das in der Sonntag Nacht
ohne Bezahlung der Miete auf Strümpfen von dannen zieben
wollte und einen großen Teil der Möbel bereits fortgeſchafft
hatte ohne daß es der im tiefen Schlafe liegende Hauswirt be
merkt hatte wurde von den patronillierenden Polizeibeamten ein
Streich dadurch geſpielt daß ſie den Wirt aus dem Schlafe
weckten und zum Einſchreiten veranlaßten Diefer gelangte
denn auch unter dem Schutze der hilfsbereiten Beamten glücklich
in den Beſitz des ſchuldigen Mietzinſes worauf das Pärchen
mit den übrigen Sachen die Weiterreiſe auf Strümpfen antreten
durfte

Jeng 23 Juli Ein ſeltſamer Streik iſt hier aus
gebröchen die Juſaſſen des Männerhoſpitals weigern ſich be
harrlich die zur öffentlichen Benutzung aufgeſtellte Wäſchemangel
für den bisherigen Stundenlohn weiter zu drehen Da dieſer
nur 10 Pfg beträgt und die Arbeit ziemlich ſchwer iſt ſich auch
Streikbrecher kaum finden dürften ſo ſind die Ausſichten für die
Kohnbewegung der alten Herren ziemlich günſtig

Gera 25 Juli Eine eigenartige Lotterie kommt
in unſerer Stadt zur Einführung Der Rabattſparverein bringt
nämlich unter ſeine Abnehmer 257 Prämien im Geſamtbetrage
von 4000 M zur Verloſung Auf jedes vollgeklebte Zehnmark
buch wird ein Los verabſfolgt Dieſe Loſe kommen im Januar

hre kvipieleng Die Gewinne ſchwanken zwiſchen 10 und
500 Mark

Fiſenach 24 Juli Die Selbſtmordkandidatin, die
am Sonntag mittag im Schnellzug Frankfurt Berlin ſich ver
ſchiedene Revolverſchüſſe beibrachte und ſchwer verletzt von
Fröttſtädt aus nach Waltershauſen ins Krankenhaus geſchafft
werden mußte iſt als die ca 18jährige Pfarrerstochter Marg
Kallmeyer ermittelt worden Ein unglückliches Liebesver
hältnis ſoll den Beweggrund zur Tat gegeben haben Die
Selbſtmo rdkandidatin iſt noch am Leben

Leipzig 24 Juli Bei Wachau ſind in letzter Zeit aus
dem Gebiete des Dorfes zwei Erinnerungen von der Leipziger
Völkerſchlacht verſchwunden die jedem Geſchichtsfreund der die
hiſtoriſch höchſt intereſſante Gegend um Leipzig herum beſuchte
lieb und wert waren nämlich die Napoleon Linde und das

Murat Zimmer Die Napoleoy Linde bezeichnete den Ort
wo der Schlachtenkaiſer am 16 Oktober ſtand und das furcht
bare Reitertreffen leitete das ihm auf dieſer Seite den Sieg
verſchaffte den aber Blüchers Sieg bei Möckern nutzlos machte
Dieſer alte Baum das Wahrzeichen des Dorfes Wachau iſt nun
vor einiger Zeit vom Blitz zerſchmettert worden und nichts iſt
von dem Baumrieſen mehr übrig als die Holzſtücke die die Be
wohner ſammelten und als Andenken aufbewahren Ebenſo iſt
jetzt dem Zimmer in dem Murat während jener Zeit im Wein
ſchenkſchen Gute wohnute und das bis auf unſere Tage in ſeinem
alten Zuſtande erhalten worden war eine andere Beſtimmung
zugeteilt worden ſo daß auch dieſe Erinnerungsſtätte verſchwunden
iſt Dagegen trägt das Schloß Dölitz noch zahlreiche Kugel
ſpuren der Beſchießung aus dem Jahre 1813

Dresden 24 Juli Geh Kommerzienrat Hahn
9 Jrgen Krankheit aus der Strafanſtalt Bautzen entlaſſen

orden

vermiſchtes
Von 6000 Volt getroffen Ein tödlicher Unglücksfall trug

ſich im Schalterhauſe der Berliner Elektrizitätswerke in Pankow
zu Jn dem Hauſe wurden verſchiedene Montagearbeiten vor
grnommen An einer der toten Leitungen arbeitete der 21jährige
Monteur Karl Hoffmann aus der Koppenſtraße in Berlin Er
wandte nicht die nötige Vorſicht an und kam plötzlich mit ſeinem

erkzeuge einer nur 20 Zentimeter entfernt laufenden Strom
leitung zu nahe H wurde von dem auf 6000 Volt geſpannten
Strome getroffen und brach ſofort zuſammen Jn den Armen
ſeiner Kollegen verſtarb er in wenigen Minuten

Der bekannte Wucherrer Heinrich Pariſer wurde endlich wieder
von ſeinem Schickſale ereilt Vor drei Jahren wurde er zu
einer zweijährigen Gefängnisſtrafe und fünf Jahren Ehrverluſt
Frurteilt nach einem Jahre und acht Monaten aber wegen
raukheit vorläufig auf freien Fuß geſetzt Es blieb alſo noch

a Reſt von vier Monaten Gefängnis zu verbüßen Seitdem
t der alte Fuchs die Behörden einundeinhalbes Jahr
ang an der Naſe herumgeführt Er wohnte in Berlin

26 gemeldet bei der Privatiere Meta Gehrmann einer
iährigen Dame die eine vornehme Wohnung von füuf
immern hat Jedesmal wenn die Aufforderung zur

m geüßung des Strafreſtes an Pariſer erging reiſte er eiligſt
lieſt Monte Carlo oder ſonſt einem ſüdlichen Ort ab Von dort
i en dann ſtets falſche ärztliche Zeugniſſe in Berlin ein die

Unſähigkeit zur Strafverbüßung darlegten und ihm immer
b er neuen Aufſchub verſchafften Sobald er den Aufſchub er
n kam er wieder nach Berlin zurück betrieb bier ſein

mit äft mit vornehmen Leuten nach wie vor und zeigte ſich auch
z Frau Gehrmann öffentlich Jetzt hat die Kriminalpolizei

feſtgenommen und trotz ſeiner ärztlichen Zeugniſſe

nach ber er W r Pebrigen ihm
ing ſeiner Strafe noch ein neues Verwegen Fortſetzung der früheren Tätigkeit fahren

egen numnfangreicher Stenerhinterziehung war vor einigerdige den aus dem Weinfälſchungsprozeß bekannten trüceres

i el geordneten
ein gerichtliches Verfahren eingeleitet worden Dingelegenheit hat jetzt dadurch ihr Ende zerreicht daß Sartomit einer Geldſtrafe von 36,000 M belegt wurde 5 zuus

Eine Pulver i i ierexploſion ereignete ſich geſtern in der ZündbändeKobrik von Ferd Witte in Barmen Der Se nnerig Chemiter
offmann würde in Stücke zerriſſen Der Schaden iſt erheblich

eder e beſtörnng Laut Telegramm aus Wien iſt infolge von
mmungen die Strecke Brixen Klauſen auf der Lintich dektchteniie vorläufig nicht paſſierbar Voinnsichetlt

geſamte tet früh der Umſteigeverkehr und morgen der
Eine erkehr wieder aufgenommen werden können

Oel ler tig Feuersbrunſt zerſtörte geſtern vormittag die
urſachte erſ Franco Amerikaniſchen Oel Kompagnie und ver

jene die erheblichen Schaden Mehrere Perſonen wurden ver

ſZoologiſcher Garten Unter S

Weingutsbeſitzer Otto Sartorius in J

Originelle Straßennamen bat die neue Villenkolonie des
erhalten Da das Straßennetz

ſo gibt es dort eine
Mittſchiffs mittlere

Badeortes Travemünde
eine ſchiffähnliche Form zeigt

traße Backbord linke Seite
Straße Steuerbord rechte Straße Jm Südweſten liegt
das halbkreisförmige Achterdeck während im Oſten das
Fallreep abfällt Die von Südoſten auf das Schiff zu

führende Straße heißt Godewind Südoſt iſt für Travemünder
Segler günſtig während die entgegengeſetzte Seite das Ufer an

deutend Legerwall getauft iſt So deſer
Schweres Eiſenbahnunglück Jnfolge eines enendefektes

g5 wie aus Rew York gemeldet wird die Lokomotive und zwei
agen des Nord Blitzzuges an dem in der Nähe vonSpokane gelegenen Diamaniſee entgleiſt und über das Geländer

inmden See geſtürzt 11 Perſonen ſind dabei ums Leben
gekommen

Der große Whiskybrand in Dundee bat einen Schaden von
nicht wenſger als einer halben Million Lſtrl angerichtet
Die niedergebrannten Lagerhäuſer bedeckten 5 Morgen Der
verbrannte Whisky würde 6 Millionen Flaſchen gefüllt
haben Außerdem verzehrte das Feuer große Quantitäten
Rum Champagner und ſonſtige Weine Die Warenhäuſer der
Firma James Watſon Co waren für 300,000 Lſtrl verſichert
diejenigen der Firma J Robertſon Son für 100,000 Lſtrl
Dieſe Warenhänſer ſind vollſtändig niedergebrannt Das
Bild der brennenden Lager war großartig ſchön Die
Flammen waren heller als elektriſches Licht und der Feuerſchein
war während der Nacht 50 Kilometer weit ſichtbar Am
Freitag ſprang das Feuer auf zwei große Jutelager überderen Beſtände einen Wert von 40,000 Vſtrl bildeten
Eines diefer Lager war durch zwei Straßen von der
eigentlichen Brandſtätte getrennt Den ſchönſten Anblick ge
währte der Brand unmittelbar nach dem Platzen eines ge
waltigen Rumbehälters Der brennede Rum ergoß ſich wie ein
lühender Waſſerfall in die Straßen und leuchtete in den ver
chiedenſten Farben

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Eine RNichtbeſtätigung
Dortmund 25 Juli Das Landeskonſiſtorium hat laut Ver

fügung vom 22 ds Mts die Wahl des liberalen Pfarr ers
Ceſar aus Wieſental zum Pfarrer der Reinoldsgemeinde in
Dortmund die Beſtätigung verſagt Die Nichtbeſtätigung
erfolgte wegen vorkiegenden Mangels an Uebereinſtimmung des
Gewählten mit den Bekenntniſſen der Kirche

Königin Wilhelming
Haag 25 Juli Das Amtsblatt veröffentlicht folgendes

Bulletin Ein leichtes Unwohlſein der Königin hat
die Hoffnung die man während einiger Zeit gehegt hat ver
n ichtet Der Geſundheitszuſtand der Königin gibt keinen Anlaß
zur Beſorgnis

Haag 25 Juli Der Zuſtand der Königin iſt fehr
zufriedenſtellend ſo daß ihre Wiederherſtellung in nächſter Zeit
zu erwarten iſt Die Königin Mutter die der Königin einen
Beſuch abſtattete iſt geſtern nachmittag nach ihrem Schloß
Soeſtdyk zurückgereiſt Auch Dr Roeſſingk der ſeinen Urlaub
in der Nähe von Loo verbringt wird nach ſeinem Wohnſitz
zurückkehren

Politiſche Neformen in Dänuemark
Kopenhagen 25 Juli Der König hat dem Vorſchlag des

Miniſters des Aeußeren betr Einſetzung einer Kommiſſion zur
Ausarbeitung eines Entwurfs zeitentſprechender Reformen für
die Organiſation des Miniſteriums des Aeußeren ſowie der
diplomatiſchen und konſulariſchen Vertretung ſeine Zuſtimmung
erteilt Der Kommiſſion in der der Miniſter des Aeußeren den
Vorſitz führen wird ſollen Vertreter des Handels der Jnduſtrie
und der Schiffohrt ſowie einzelne Reichstagsabgeordnete und
Vertreter des Miniſteriums des Aeußeren der Diplomatie und
des Konſularkorps angehören

Engliſche Heeresreform
London 25 Juli Oberhaus Bei der allgemeinen Be

ſprechung der von dem Kriegsminiſter Haldane am 12 d im
Unterhauſe gemachten Vorſchläge über die Reorganiſation
des Heeres ſpricht ſich der frühere Unterſtaatsſekretär des
Kriegsamts Don oughmore entſchieden gegen die Vorſchläge
aus Ebenſo erklärt Lord Roberts die in Vorſchlag gebrachte
Verminderung der Heeresſtärke erfülle ihn mit Beſorgnis
beſonders angeſichts der gegenwärtigen Lage in Aegypten und
Natal Die engliſche Armee habe vor allen Dingen den Zweck
dem Lande Sicherheit zu gewähren aber die Vorſchläge des
Kriegsminiſters würden keine nationale Streitmacht ſchaffen oder
eine Armee die ſich für Kriegszwecke eigne Unterſtaatsſekretär
des Kriegs Earl of Portsmouth erwidert die Regierung habe
die wahrſcheinlichen Erforderniſſe der auswärtigen Angelegen
heiten und die Lage der Finanzen zu berückſichtigen gehabt Das
Landesverteidigungskomitee habe ſich dahin ausgeſprochen daß
gewiſſe Aenderungen in der Landesverteidigung ſehr wohl ge
macht werden könnten und der Generalſtab habe die geeignetſten
Mittel und Wege hierfür ausgearbeitet Außerdem habe die
vorgeſchlagene neue Organiſation den einſtimmigen Beifall des

Heeresrates gefunden

Die ruſſiſchen Wirren
Ein Erlaß Stoltzpins

Petersburg 25 Juli Der Präſident des Miniſterrats und
Miniſter des Jnnern Stolypin hat unter dem 24 Juli an
die Generalgouverneure Gouverneure und Präfekten ſowie an
den kaiſerlichen Statthalter des Kaukaſus folgendes Tele
gramm gerichtet Gemäß den vom Kaiſer erteilten Weiſungen
und zum Zwecke einer vollen Vereinheitlichung der Tätigkeit
der örtlichen Behörden mache ich Jhnen davon Mittellung daß
die Regierung von Jhnen eine unverzügliche beſtimmte Ünter
weiſung der Jhnen unterſtellten Behörden verlangt damit die
Ordnung ſchnell und ſicher und ohne Mißgriffe wiederhergeſtellt
wird Ruheſtörungen müſſen unterdrückt revo
lutionäre Anwandlungen mit allen Mittelnniedergehalten werden Die geſetzlichen Maßnahmen
die Sie ergreifen ſind genau zu erwägen Der Kampf
richtet ſich ſeuken die Feinde der Geſellſchaft nicht
gegen die Geſellſchaft ſelbſt a 1 1 ſind Unterdrückungs
maßnahmen in großem Stile nicht zu billigen Ungefſetzliche
und unkluge Handlungen die Unzufriedenheit ſtatt Be
ruhigung ſchaffen dürfen nicht geduldet werden Die Ab
ichten des Zaren ſind unerſchütterlich Die Regierung iſt

feſt entſchloſſen durch Beſeitigung und Aenderung der
alten ihren Zweck nicht mehr entſprechenden Geſetze auf
geſetzlichem Se Hilfe zu ſchaffen Das alte Regime
wird eine Verjüngung erfahren doch muß die
Ordnung n aufrecht erhatten werden Sie müſſen
alſo in dieſer Hinſicht eigene Jnitiative zeigen da aufJhnen die r ruht Ein entſhiehener und
energiſcher Wille der ſich in dieſer Weiſe betätigt wird

de beſſeren Teile der Geſellſchaft zweifellos unterſtützt

Rückkehr der Dumamitglieder
Petersburg 25 Juli Geſtern nachmittag trafen etwa 150frühere Mitglieder der Duma von Wybor See ler ein

Bei ihrer Ankunft brachte ihnen die Bevölkerung leöhafte
Ovationen dar

von Gendarmerke beſetzt Die Deputierten fuhren ohne Zwiſchenfall nach ihren v 6 hne Zwiſch
Die künftigen Dumawahlen

Paris 25 Juli Einer Petersburger Meldung zufolge wirdStolypin ein Zentraldureau errichten um in umfaſſender Weiſe
die Wahlen zur Reichsduma zu leiten

Menternde Regimenter
S y7rury 25 Juli Der N Hamb Ztga wird aus
elſingfors berichtet Das 1 und 2 finiſche Jnfanterke

kegiment weigerte ſich am Montag einſtimmig der Anf
forderung des Gouverneurs zur Beſetzung des Stadthauſes und
des Bahnhofes zu entſprechen Das 1 Bataillon des Hafen
Marineregiments erklärte ſich mit den Meuterern
ſolid ariſch Der Gouverneur hat telegraphiſch aus Peters
burg Truppen zur Aufrechterhaltung der Ordnung erbeten

Ein türkiſchmontenegriniſcher Zwiſchenfall
Konſtantinopel 25 Juli Gegenüber dem Dementi aus

Cetinje wird die Meldung vom 18 d M über das Ein
dringen von Montenegrinern in das türkiſche
Gebiet iu vollem Umfange aufrechterhalten Der Grund für
das Eindringen der Montenegriner war daß ſie ſich der Weiden
bei Vikſi bemächtigen wollten

Berlin 25 Juli Der Vizepräſident des Evangeliſchen Ober
kirchenrats Wirkl Oberkonſiſtorialrat Dr Freih v d Goltz iſt
heute früh geſtorben

Eifenach 25 Juni Zwei Leipziger Kaufleute wurden
geſtern hier verhaftet als ſie verſuchten aus Leipziger Dieb
ſtählen herrührende koſtbare Ringe und brillantgeſchmückte
Uhren beim Althändler zu verkaufen Auch über ein Automobil
das ſie hier zum Verkauf unter Wert angeboten hatten und über
bedeutende Geldmittel konnten ſich die beiden jungen Leipziger
nicht ausweiſen

Hamburg 25 Juli Jn Hamburg Altona ereigneten ſich
geſtern vier Hitzſchläge von denen einer tödlich verlief

Stettin 25 Juli Hier iſt der Chemiker Bathka nach dem
Genuſſe unreifer neuer Kartoffeln an Solaninvergiftung
geſtorben

Düſſeldorf 25 Juli Das Stadtverordneten Kolle
gium hat den Verkauf des alten Gymnaſialgebändes an die
Firma Tietz zur Errichtung eines Warenhauſes genehmigt Der
Preis beträgt 1,900,000 M

Effen 25 Juli Jm Ruhrgebiet ſind viele fremde Berg
lente beſonders Oberſchleſier eingetroffen

Eſſen 25 Juli Ueber einen Teil des Ruhrreviers und
des bergiſchen Landes ſind geſtern ſchwere Gewitter
niedergegangen die auf den Feldern großen Schaden angerichtet
haben

Lüneburg 25 Juli Der Ziegelarbeiter Karl aus Oberndorf
wurde in der Unterelbe unweit Stade als Leiche mit furcht
baren Verletzungen aufgefunden Es liegt Raubmord vor

Würzburg 25 Juli Jn dem Dorfe Geiſelwind wurden
der Landwirt Mahr und der Gütler Getz ohne Veranlaſfung
von dem Händler Bätz erſchoſſen

Straßburg i 25 Juli Ein Brand hat in Rufach acht
Gebäude mit faſt ſämtlichem Jnventar eingeäſchert

London 25 Juli Die britiſche Admiralität hat allen
die Oſtſee befahrenden Schiffen mitgeteilt daß die rnſſiſche
Kriegsflotte die Fahrzeuge nach verbotenen Waffenimporten
durch ſucht und event beſchlagnahmt

Leitung Otto Sonue
Berantwortlich für den politiſchen Teil i Albert Herling

ſür den lokalen Teil J Ernſt Böhme für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnferatenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänitlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt
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Handel Gewerbe und Verkehr
Harpener Bergbaugesellschaft Der Betriebsüberschuß betrug

im zweiten Quartal 1906 bei 72 Arbeitstagen 65 003 600 M gegen
4748000 M bei 74 Arbeitstagen im vorhergehenden Quartal und
gegen 4128 000 M im zweiten Quartal 1905

Bohrungen nach Braunkohle werden en den
Zechau Kriebitzscher Kohlenwerken Glückauf in der Gemarkung
Schelditz zur Ausführung gebracht Falls die Bohrungen den
gewünschten Erfolg haben beabsichtigt die genannte Aktien
gesellschaft den Ankauf der Schelditzer Konhlenfelder zum Zwecke
des Abbaus

Niederlausitzer Textilindustrie Eine Weberei englischer
Gardinen wird in Guben errichtet werden bei deren Vnternehmen
eine sächsische Bleicherei beteiligt ist Von einer Berliner Gar
dinenfirma ist ein Bauterrain zwischen der Neisso und Lubst
angekauft worden Das Ausfuhrgut nach den Vereinigten Staaten
von Amerika von den Orten Guben Forst Sorau mit Frauenmühle
bei Goldbach und Seifersdorf Sommerfeld Döbern und Fürsten
berg a O betrug im zweiten Quartal 1906 an Leinenwaren Baum
wollwaren Tuch gekleideten Puppen Hüten Wollabfall und
Glaswaren rund 6559 713 M gegenüber 512388 M im zweiten
Quartal 1905 Tuche im Werte von 65 Mill M sind im Handoels
kammerbezirk für die westliche Niederlausitz im Jahre 1905 an
gefertigt worden und zwar in Kottbus ca 210 000 Stück im Werte
von ca 36 Mill Spremberg ea 210 000 Stück im Werte von
ca 24 Mill M und in Finsterwalde ca 36000 Stück im Werte von
ca 4/2 Mill M

Rio de Janeiro 23 Juli Wechsel auf London 162932

Preise von Kali Kuouxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 24 Juli

T Geld ſ Briet Veld J BrietAlexandershall 8450 8600 Hohenzollern 7500
Beienrode 74001 76001 Hugo 2125Brandenburg TJohannashall 5850Burbach 10,650 12,860 Justus I 110 111Carlsfund 95601 9700 Kaiseroda 76751 7800Cecilenhall J 3650 Ludwi halli 9 n 126Desdemona S 6300 Neustabfurt 119,800
Deutsohland 46251 4700 Roland 275j 360Friedrichshall 134 138 Ronnenberg Akt 1761 161Glückauf Sondersh 19,400 19,850 Rothenberg 2950 31065
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Waren und Produktenberiohtoe
Getreide Mühlen Rrreugnisse usw

Berlin 24 Juli Frähmarkt ſamtlieh kestgestellte Preise
Weizen inländischer 177 181 Sept M Roggen inländ
t Sept M Gerste inländ Futtergerste mittelund gering 140 148 gute 149 157 russische und Donau leichte
121 125 schwere 126 138 amerik 116 121 alles ab Bahn u frei
Wagen Hakfer märk mecklenb pomm posen sehles fein
189 196 mittel 182 188 gering 175 180 russischer und Donau

ruesisoher fein amerikwmni

Der hieſige finkändiſche Bahnhof war ſtark ab
UPann u rei Wagen Mais amer mixed guter 148,00 146 00
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